
kontextbezogenem afrıkanıschen hrı- asıatıschen Reliıgionen be1 uUuns ent-
tentum möglıcherweıise eın Wandel wickelt hat in einem etzten Kapıtel
vollzogen hat, der sich kritisch werden dıe inneren und außeren usam-
westlich-abendländisch christliches menhänge Von Relıgion und Geschichte
Selbstverständnis wendet und 1mM gesell- untersucht, die durchgängige Perspekti-
schaftlıchen Handeln „erneuernd6 Ven relıgı1onNsgeschiıichtlicher Forschungs-

arbeıt erkennen lassensınnvermiıttelnd, selbst „prophetisch“‘
wirkt und mıt welchen Folgen für Der Fachtheologe ebenso WIe jeder
„MI1ss1Oonarisches‘‘ Bewußtsein und relıg1ösen Fragen un Erscheinungen
Handeln auf Seiten des westlichen hrı- Interessierte ırd diese durch gezielte

Literaturangaben unterbaute Schrift
Lothar nge mıt Gewıinn lesen un aIs nıicht L1LUTE e1nN-

führende, sondern weıterführende Hılfe
empfinden.

KgRELIGIONSGESCHICH TE

(Jjünter Lanczkowskı, Eınführung in die
Religionsgeschichte. Wiıssenschaftlh- NAC  GE-
che Buchgesellschaft, Darmstadt 1983 QUELLENWERKE
113 Seıten. ICr 29,—

Internationale Ökumenische Bibliogra-Es ist sıcherlich ein Wagnıs, auft rund
Seıten „Grundzüge, Leiıtgedanken phie and 976/77

Christian Kaiser Verlag, Miünchen/der einzelnen Relıgionen herauszustel- Matthıas-Grünewald-Verlag, Maınzlen und somıt deren Wesenserfassung
beitragen‘‘ wollen (Einleitung). Dazu 983 528 Seiten Brosch. 98,—
bedarf 6S nıcht Ur einer SOUVeranen Be- Als 1977 der Doppelband In
herrschung des immensen toffes, SOIl- dem dıie öÖökumeniıschen Veröffentlichun-
dern auch der abe iransparenter Dar- gCHh der Jahre 1971/2, und 9800 der
stellung. Beide Oraussetzungen sind in Dreifachband 12-14 erschien, der dıe
der vorlıiegenden Veröffentlichung des Veröffentlichungen der Jahre 3.19
Heıidelberger Religionswissenschaftlers zusammenfaßte, estand dıe Hoffnung,
hervorragend erfüllt. Die theologısche daß der jahrelange Abstand zwischen
Ausrichtung der Schriftenreihe, ın der dem Erscheinungsjahr des bıblıographi-

schen Bandes und den der in ıhm erfaß-diese Publikation erschıenen ist „Dıie
Theologıe. Eınführungen in egen- ten Veröffentlichungen zunehmend auf-
stand, Methoden un Ergebnisse ihrer geholt würde. Um schmerzlıcher ist
Dıiszıplinen und Nachbarwissenschaf- NUunNn dıe Miıtteilung 1mM Vorwort dem
ten“); hat den Verfasser dazu veranlaßt, Jetzt erschıenenen Doppelband
„daß dıe Darstellung der einzelnen ell- da/fß AUus finanzıellen Gründen, VOT em
gjionen nach ihrer historischen egeg- des egfalls des Zuschusses des
NUNg miıt dem Alten Testament un! der Bundesministeriums für Forschung und
christlichen Kırchengeschichte angeord- Technologie, diese einziıgartige Bıblıo-
net ist“* (Einleitung). Damıt ırd der graphıe nıcht fortgesetzt werden Onne
Leser sukzessive den relig1ösen Plu- und mıiıt dem Band ihren einstwel-
ralısmus der Gegenwart herangeführt, lıgen SC finden würde. CD die
w1ıe sıch auf dem Hıintergrund der Arbeıt Informatıon und Dokumenta-
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